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1.	  Versuchsbetreuung, - planung und -auswertung
 Zentrale Versuchsfelder Versuchsbetreuer_innen

Bönnigheim Hr. Klenk/LRA Heilbronn; Fr. Ballreich/LRA Ludwigsburg

Boxberg Hr. Spies/LRA Neckar-Odenwald-Kreis; Hr. Helmich/LRA Main-Tauber-
Kreis

Döggingen Hr. Brodscholl, Fr. Schulze/LRA Schwarzwald-Baar-Kreis;  
Hr. Bucher/LRA Waldshut

Eiselau Hr. Mieger/LRA Alb-Donau-Kreis

Kraichtal Hr. Trautmann-Lutsch/LRA Karlsruhe

Krauchenwies Hr. Eller, Hr. Weimer, Hr. Auer/LRA Sigmaringen

Kupferzell Fr. Renner, Hr. Hörner/LRA Schwäbisch Hall; Hr. Weiß/LRA Hohenlohe-
Kreis

Orschweier Hr. Lange, Hr. Heitz/LRA Ortenaukreis; Fr. Zugschwerdt/LRA Emmen-
dingen

St. Johann Hr. Schmelcher, Hr. Schrade/LRA Reutlingen

Tailfingen Fr. Häfner, Hr. Metz/LRA Böblingen; Hr. Biesinger/LRA Tübingen

sonstige Versuchsfelder Versuchsbetreuer_innen

Ladenburg Hr. Trautmann-Lutsch/LRA Karlsruhe

Müllheim Hr. Nussbaumer, Herr Zeller/LTZ Augustenberg Außenstelle Emmendingen

Rheinstetten-Forchheim Fr. Kunz/LTZ Augustenberg Außenstelle Forchheim

Versuchsstationen Technische Betreuung

Donaueschingen	 Hr. Bolli, Hr. Knörle, Fr. Schmid/LTZ Augustenberg

Stifterhof Hr. Dauth, Hr. Bodmer/LTZ Augustenberg

Rheinstetten-Forchheim Hr. Metzger, Fr. Kunz/LTZ Augustenberg

Externe Technische Betreuung

Agrartest GmbH Hr. Ngwenwo, Hr. Weil

Staphyt Fr. Dr. Laufer, Hr. Trumpp

Ref.13 LTZ Augustenberg

Sortimentenplanung Fr Dr. Knörzer/LTZ Augustenberg

piaf Fr. Dr. Hartung, Fr. Bechtold, Hr. Drost/LTZ Augustenberg

Dokumentation Fr. Goncalvez, Fr. Heimann/LTZ Augustenberg
 Das Referat 13/LTZ Augustenberg bedankt sich bei allen Mitwirkenden und insbesondere  bei den 
Landwirten_innen, die ihre Flächen und Arbeitskraft in den Dienst der LSV stellen, für die  gute und 
konstruktive Zusammenarbeit.
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Jährlich werden in Baden-Württem-
berg an verschiedenen Standorten 
Landessortenversuche (LSV) durch-
geführt, bei denen eine Vielzahl unter-
schiedlicher Sorten der wichtigsten 
Ackerkulturen auf Ertrag, Lager-und 
Krankheitsanfälligkeit sowie Qualitäts-
eigenschaften geprüft wird. Die LSV 
bilden die Grundlage für eine stand-
ortgerechte und objektive Sortenwahl 
unter den aktuellen Rahmenbedingun-
gen. 

Planung der Versuche 
Die Prüfsortimente werden auf Grund-
lage der mehrjährigen LSV-Ergebnisse, 
der dreijährigen Wertprüfungser-
gebnisse und der zweijährigen EU-
Sortenprüfung zusammengestellt. LSV 
werden über das datenbankbasierte 
Versuchsprogramm piaf (Planung, 
Information und Auswertung von 
Feldversuchen) angelegt und zentral 
verwaltet.

LSV Wintergerste werden als Spaltan-
lage mit zwei Behandlungsvarianten 
und zwei Wiederholungen pro Stufe 
angelegt. 

Stufe 1 (V 1) reduzierte Stufe: 
N-Düngung nach NID (gute fachliche 
Praxis), ohne Fungizide; Wachstums-
regler nur in Ausnahmefällen.

Stufe 2 (V 2) integrierte Stufe: 
N-Düngung wie V1, Einsatz von Fun-
giziden und Wachstumsreglern zur 
Gesunderhaltung der Bestände; ange-
lehnt an die Vorgaben des integrierten 
Pflanzenschutzes.

Erhebung der Versuchsdaten 
Bestandesführung, pflanzenbauliche 
Maßnahmen und Wachstumsbeobach-
tungen am Einzelstandort werden kon-
tinuierlich während der Vegetationszeit 
von den Versuchsbetreuer/-innen 
dokumentiert.

Statistische Auswertung  
Im ersten Schritt erfolgt eine Varianz-
analyse über die Einzelorte. Anschlie-
ßend werden die Mittelwerte zurück-
geschrieben. 

Im zweiten Schritt wird für alle mehror-
tigen Analysen die in piafStat umge-
setzte Hohenheim-Gülzower-Methode 
(HGM) verwendet unter Einbeziehung 
der Standorte angrenzender Bundes-
länder. D. h. es erfolgen ein- und fünf-
jährige Verrechnungen über den Groß-
raum Südwest AG 100. AG 100 wird 
definiert über die Prüfstandorte von 
Baden-Württemberg und die angren-
zenden Standorte der Bundesländer 
Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, 
wenn die Standorte in einem für BW 
definierten Anbaugebiet liegen.

2.	  Allgemeine Hinweise
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Eine ein- und fünfjährige Analyse über 
den Großraum Südwest erfolgt bei 
allen Kulturarten. Zusätzlich erfolgt 
eine fünfjährig-mehrortige Auswertung 
nach Eignung für die jeweiligen Anbau-
gebiete in BW. 

Für die Beurteilung der Versuchsgüte 
am Einzelstandort wird zusätzlich der 
Variationskoeffizient (s%) ausge-
wiesen. Er ist ein Maß für die relative 
Streuung und gibt das prozentuale 
Verhältnis der Standardabweichung 
zum arithmetischen Mittel an. 

Die Grenzdifferenz (GD) verdeutlicht, 
ob sich die Erträge signifikant (nicht 
zufällig) voneinander unterscheiden. 
Die Mittelwertdifferenz zweier Sorten, 
die größer als die Grenzdifferenz ist, 
gilt als signifikant.

Saison LSV-Wintergerste 2026

Gerste mag weder kalte Füße noch 
Hitze. Dennoch kam die Wintergerste 
in dieser Saison noch glimpflich davon. 
Ein nass-kaltes Frühjahr verbunden 
mit im April folgenden hohen Tag-
Nacht-Temperaturunterschieden 
sorgten dafür, dass betroffene Gers-
tenbestände Wuchsverzögerungen 
zeigten, weniger üppig bestockten 
und insgesamt niedrigere Bestände 
bei dafür wenig Lager aufwiesen. In 
Eiselau ergaben Auszählungen, dass 

die Gerste über 30% weniger ähren-
tragende Halme/m² aufwies als im 
Vorjahr. Die Hitze zu Ende Kornfüllung 
und Beginn Abreife waren dann vor 
allem für die Sortierung herausfor-
dernd. Hitze und Trockenheit traten 
auch in Regionen auf, die sonst weni-
ger davon betroffen sind, was sich z.B. 
am Ergebnis in Döggingen und Eiselau 
verdeutlicht.

Die Erwartungen an Ertrag und 
Qualität waren deshalb verhalten 
optimistisch, die Ergebnisse dennoch 
zufriedenstellend, wenn auch über die 
Anbauregionen durchwachsen. Maß-
gebliche Krankheiten waren Ramularia 
und Netzflecken, gleichwohl viele 
Bestände lange gesund erschienen. Die 
Praxis kam meist mit einer Fungizidbe-
handlung aus.

Die Wetterbedingungen von erst 
kühl-nass, dann eisig-mollig gefolgt 
von einer heftigen Hitzeperiode, die 
für eine gute Kornausbildung und 
eine harmonische Abreife suboptimal 
waren, dürften den hohen Anteil der 
zweizeiligen Gersten im süddeutschen 
Anbau bestätigen. Für den süd/süd-
westdeutschen Gerstenmarkt spielt 
nach wie vor eine gute Kornausbildung 
und somit ein hohes Hektoliterge-
wicht (HLG) bei guter Sortierung 
eine tragende Rolle. Der Landhandel 
schätzt nach wie vor den Anteil an 
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verkauftem Z-Mehrzeiler-Saatgut 
unter 10%, die Zweizeiler dominieren. 
Der im Vergleich zu Weizen moderate 
Stickstoffdüngerbedarf sowie die oft 
ausreichende einmalige Fungizidgabe 
verbunden mit verhältnismäßig sta-
bilen Erträgen auch bei Trockenheit 
machen die Kultur angesichts unsi-
cherer werdender Handelsströme und 
Reduktionsstrategien interessant. 
Zuletzt waren auch die Preise für Fut-
tergerste und Weizen auf einem ähn-
lichen Niveau, zeitweise Gerste sogar 
höher dotiert als Weizen.

Im Südwesten lässt sich über die letz-
ten zehn Jahre aber eher ein Trend zur 
Verringerung der Anbaufläche erken-
nen, wenn auch in geringem Maße. 
2026 stand Wintergerste in BW auf 
rund 84.000 ha (2025: 80.000 ha). Der 
Anteil der Kultur an der landwirtschaft-
lichen Fläche liegt damit bei rund 6%, 
wobei nur der Nordosten des Landes 
auf knapp 8% kommt.

Auf rund 1.000 ha wird Wintergerste in 
Baden-Württemberg vermehrt. Rund 
70% nehmen allein die zweizeiligen 
Sorten Agostina, Almut, Annemiek, 
Arthene, Kitty, KWS Andris, KWS 
Tardis, LG Campus, Organa, Sandra 
und SU Vireni ein, wobei Almut und 
Arthene die beiden Hauptsorten mit 
jeweils über 200 ha Vermehrungsflä-

che bilden. Bei den mehrzeiligen Gers-
tensorten haben lediglich die beiden 
Hybriden SY Dakoota und SY Loona 
Vermehrungsflächen über 50 ha. Julia 
und KWS Chilis kommen jeweils auf 
rund 10 ha.

Die zweizeiligen weisen gegenüber 
den mehrzeiligen Gerstensorten auf 
den süddeutschen LSV-Standorten im 
Durchschnitt der letzten fünf Jahre nur 
rund 3% bzw. 3 dt/ha weniger Ertrag 
auf bei 2 kg höherem HLG und eine um 
3,5% höherer Sortierung (> 2,5 mm). In 
zwei Jahren betrug der Unterschied bis 
zu 7 bzw. 9%. Die Kornqualität bleibt 
für die Zweizeiler deshalb maßgebli-
ches Kriterium für eine Sorte im Süden.

Die zwei (zz)- und mehrzeiligen (mz) 
Wintergersten werden in Baden-
Württemberg in getrennten Landes-
sortenversuchen an acht Standorten 
geprüft. Zusätzlich stehen in St. 
Johann das zweizeilige Prüfsortiment 
und in Ladenburg ausgewählte Sorten 
beider Sortimente. Die LSV sind zwei-
faktoriell aufgestellt: In der reduzierten 
Variante V1 wird auf Fungizide und 
Wachstumsregler verzichtet, in der 
integrierten Variante V2 wird ortsüb-
lich nach Vorgaben guter fachlicher 
Praxis behandelt. Aussaatstärke, Dün-
gung und Pflanzenschutz werden bei 
der Bestandesführung der Zeiligkeit 
entsprechend angepasst. 
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Geprüft wurden 16 zweizeilige und 11 
mehrzeilige Sorten. Die Erträge der 
zweizeiligen Gersten kamen dabei auf 
einen Durchschnittsertrag von 92 dt/
ha (V1) und 98 dt/ha (V2). Ertrags-
stärkster Standort war St. Johann mit 
111 dt/ha (V1) und 116 dt/ha (V2). Das 
Ertragsmittel der mehrzeiligen Gersten 
erreichte ebenso 92 dt/ha (V1) und 98 
dt/ha (V2). Den saisonalen Höchster-
trag erzielten mit 112 dt/ha (V1) und 
116 dt/ha (V2) die Sorte Integral (mz) 
und mit 111 dt/ha (V1) und 116 dt/ha 
(V2) die Sorten LG Cascade (V1) und 
KWS Tardis (V2) (zz). Ertragsstärkster 
Standort war St. Johann. Das durch-
schnittliche Hektolitergewicht lag bei 
69,6 kg (mz) bzw. 71,6 kg (zz), das TKG 
bei 50,5 g (mz) und 56,6 g (zz).
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Abb. 1: 	 Niederschlag- und Temperaturverlauf 2025/26 in BW

Quelle: wetter-bw.de
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Abb. 2: 	 Anbau- und Ertragsentwicklung in BW

Quelle: Stat. Landesamt

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
Fläche in 1.000 ha 67,4 73,8 68,7 74,1 61,9 70,9 73,2 68,9 65,2 74,7
Ertrag dt/ha 91,3 88,5 90,3 90,3 86 82 82 83,6 89,3 79,3
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Tab. 1: 	 Züchter und Zulassungsjahre der Prüfsorten

BSA-Nr. Sorte Zulassung 
 Deutschland Status Züchter/Vertrieb

GW  03789 Esprit 2020 ES DSV.

GW  04075 Julia 2022 VRS/ES DSV.

GW  04140 SU Hetti 2022 3 SU

GW  04144 RGT Mela 2022 3 RAGT

GW  04333 RGT Alessia 2024 2 RAGT

GW  04396 KWS Chilis 2025 2 KWS2

GW  04128 KWS Exquis 2022 ES KWS2

GW  04226 Integral 2023 ES SECO

GW  04455 SY Colyseoo 2025 1 SYNC

GW  04461 SY Zoomba 2025 1 SYNC

GW  04446 Charmant 2025 1 Haupt

H=Hybride; NZ=Neuzulassung

Tab. 2: 	 Vermehrungsflächen der Prüfsorten in BW

Sorten 2026 2025 2024

Esprit - 7 9

SY Dakoota 56 63 24

Julia 10 11 -

SY Loona EU 84 23 -

KWS Chilis 10 - -

Vermehrungsfläche aller Sorten/ha 1081 1034 889

Weitere Informationen zu Sorten und Vermehrungsflächen finden Sie in unserer 
Homepage www.ltz-augustenberg.de >Arbeitsfelder >Saatgutanerkennung >Statistik
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1Beschreibende Sortenliste 2025; Reife: 3=früh; 5=mittel; 7:=spät; Lager/Halm- Ährenstabilität/Anfälligkeiten: 
1=sehr gering; 3=gering; 5=mittel; 7=hoch; 9=sehr hoch; Ertragseigenschaften, Marktwarenanteil: 1=sehr niedrig; 
3=niedrig; 5=mittel; 7=hoch; 9=sehr hoch; EU=EU-Sorte; (H)=Hybridsorte; 2Resistenz gegen Gerstengelbver-
zwergungsvirus; 3Resistenz gegen Gelbmosaikvirus BaYMV1+2, keine gegen BaMMV;4Resistenz gegen Gelb-
mosaikvirus BaYMV1+2, BaMMV; 5keine Resistenz gegen Gelbmosaikvirosen; neu= 2025/26 im ersten Prüfjahr;
+positive Abweichung gegenüber BSL-Einstufung in BW; -negative Abweichung gegenüber BSL-Einstufung in BW
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Charmant3* neu 6 4 4 5 4 4 5 7 8 7 8 6 3

Esprit 5 4 4 5 5 4 6 7 8 6 8 6 2

Integral2 4 4 8 5 5 4 5 6 7 6 8 6 3

Julia3* 5 4 3 4 5 4 5 8 8 6 8 5 2

KWS Chilis2 3 5 4 5 4 4 3 8 6 8 6 7 6 2

KWS Equis2 4 4 5 4 5 4 3 7 6 5 8 6 3

RGT Alessia2 5 4 4 4 5 6 9 6 7 7 8 6 3

RGT Mela 6 6 3 6 4 5 5 7 7 7 8 6 3

SU Hetti3* 3 5 5 4 5 5 6 7 7 6 9 5 2

SY Colyseoo (H) neu 5 5 4 5 3 4 3 8 8 4 6 6 2

SY Zoomba (H) 2 neu 5 5 4 4 3 4 4 6 6 5 7 6 3

Tab. 3: 	 Sorteneigenschaften1 der Prüfsorten
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AG Nr. Bezeichnung Standorte ein- und mehrjährige Verrechnung

16+20
Mittellagen +  
Wärmelagen Südwest

Kupferzell, Tailfingen, Kraichtal, Orschweier und Standorte aus 
Rheinland-Pfalz und Hessen

19 Höhenlagen Südwest Döggingen, Eiselau und Standorte aus Rheinland-Pfalz

21 Fränkische Platten Boxberg und Standorte aus Bayern

22 Tertiärhügelland/Gäu Krauchenwies und Standorte aus Bayern

einjährige Verrechnung Großraum Südwest

mehrjährige Verrechnung Großraum Südwest + nach Anbaugebieten AG 16+20, 19, 21, 22

Tab. 4:  Prüfstandorte und Zuständigkeiten

3.	 Hinweise zu den LSV

Zentrales 
 Versuchsfeld

zuständiges  
Landratsamt

Zentrales  
Versuchsfeld

zuständiges 
 Landratsamt

Boxberg Main-Tauber-Kreis,  
Rhein-Neckar-Kreis Kupferzell Schwäbisch-Hall,  

Hohenlohekreis

Döggingen Schwarzwald-Baar-Kreis, 
Waldshut

Kraichtal + 
Ladenburg1 Karlsruhe

Eiselau Alb-Donau-Kreis Orschweier Ortenaukreis, Emmendingen

Krauchenwies Sigmaringen Tailfingen Böblingen, Tübingen

1eingeschränktes  Sortiment
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Tab. 5: 	 Standortangaben 
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Boxberg Nordwestbay-
ern-Franken 113 360 720 8,4 Parabrau-

nerde uL 65 6,9
Raps, Win-
ter- (Körner-
nutzung)

Döggingen Schwäbische 
Alb, Baar 122 805 770 6,5 Braunerde tL 30 7,4

Raps, Win-
ter- (Körner-
nutzung)

Eiselau Schwäbische 
Alb, Baar 122 609 790 7,2 Parabrau-

nerde uL 60 6,8
Raps, Win-
ter- (Körner-
nutzung)

Kraichtal Rheinebene und 
Nebentäler 121 210 650 9,3 Parabrau-

nerde L 6,9 Mais (Kör-
nernutzung)

Krauchen-
wies

Tertiär-Hügel-
land Donau-Süd 115 620 790 7,2

Pseudog-
ley-Para-
braunerde

sL 56 6,7
Lupinen 
(Körnernut-
zung)

Kupferzell
Oberes Gäu und 
körnermaisfähige 
Übergangslagen

123 350 860 8,9
Pseudog-
ley-Para-
braunerde

uL 60 6,8 Luzerne

Ladenburg Rheinebene und 
Nebentäler 121 100 654 10,1 Aueboden tL 7,4

Raps, Win-
ter- (Körner-
nutzung)

Orschweier Rheinebene und 
Nebentäler 121 166 827 9,5 Braunerde uL 85 6,6 Mais (Kör-

nernutzung)

St. Johann Schwäbische 
Alb, Baar 122 750 895 7,5 Parabrau-

nerde tL 52 6,3
Raps, Win-
ter- (Körner-
nutzung)

Tailfingen
Oberes Gäu und 
körnermaisfähige 
Übergangslagen

123 450 770 7,8 Parabrau-
nerde uL 65 6,5 Gerste, 

Sommer-
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Tab. 6: 	 Übersicht der phänologischen Daten

Tab. 7: 	 Nährstoff- und Nmin/Smin-Gehalte im Boden

Ort
Aussaat Datum

 Aufgang
Datum Rispen/ 
Ährenschieben

Datum
 Gelbreife Ernte

am von bis von bis von bis am

Boxberg 02.10.25 15.10.25 15.10.25 01.05.26 10.05.26 16.06.26 24.06.26 06.07.26

Döggingen 19.09.25 01.10.25 04.10.25 10.05.26 16.05.26 22.06.26 26.06.26 07.07.26

Eiselau 14.10.25 31.10.25 02.11.25 19.05.26 25.05.26 27.05.26 27.06.26 13.07.26

Kraichtal 15.10.25 28.10.25 29.10.25 01.05.26 06.05.26 15.06.26 18.06.26 25.06.26

Krauchenwies 03.10.25 15.10.25 15.10.25 02.05.26 06.05.26 22.06.26 24.06.26 03.07.26

Kupferzell 13.10.25 26.10.25 28.10.25 08.05.26 16.05.26 16.06.26 21.06.26 07.07.26

Ladenburg 14.10.25 25.10.25 27.10.25 04.05.26 07.05.26 16.06.26 19.06.26 26.06.26

Orschweier 17.10.25 --- --- 29.04.26 05.05.26 15.06.26 19.06.26 24.06.26

St. Johann 28.10.24 04.11.25 06.11.25 10.06.26 10.06.26 02.07.26 02.07.26 07.08.25

Tailfingen 09.10.25 17.10.25 17.10.25 04.05.26 14.05.26 29.06.26 03.07.26 06.07.26

Ort

Nährstoffgehalt  
in mg/100g Nmin- Gehalte in kg N/ha

S
um

m
e

P2O5 K2O Mg Datum 0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm

Boxberg 13 28 15 06.03.2026 9 8 5 22

Döggingen 20 41 36

Eiselau 5 21 9 06.03.2026 7 8 10 25

Kraichtal 15 32 14 11.02.2026 7 6 10 23

Krauchenwies 20 14 22.01.2026 9 9 10 28

Kupferzell 17 9 10 19.01.2026 8 12 5 25

Ladenburg 46 33 9 11.02.2026 8 13 20 41

Orschweier 10 17 17

St. Johann 21 25 19 04.02.2026 13 0 0 40

Tailfingen 11 28 19 01.02.2026 14 13 14 41
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Ort
Aussaat Datum

 Aufgang
Datum Rispen/ 
Ährenschieben

Datum
 Gelbreife Ernte

am von bis von bis von bis am

Boxberg 02.10.25 15.10.25 15.10.25 01.05.26 10.05.26 16.06.26 24.06.26 06.07.26

Döggingen 19.09.25 01.10.25 04.10.25 10.05.26 16.05.26 22.06.26 26.06.26 07.07.26

Eiselau 14.10.25 31.10.25 02.11.25 19.05.26 25.05.26 27.05.26 27.06.26 13.07.26

Kraichtal 15.10.25 28.10.25 29.10.25 01.05.26 06.05.26 15.06.26 18.06.26 25.06.26

Krauchenwies 03.10.25 15.10.25 15.10.25 02.05.26 06.05.26 22.06.26 24.06.26 03.07.26

Kupferzell 13.10.25 26.10.25 28.10.25 08.05.26 16.05.26 16.06.26 21.06.26 07.07.26

Ladenburg 14.10.25 25.10.25 27.10.25 04.05.26 07.05.26 16.06.26 19.06.26 26.06.26

Orschweier 17.10.25 --- --- 29.04.26 05.05.26 15.06.26 19.06.26 24.06.26

St. Johann 28.10.24 04.11.25 06.11.25 10.06.26 10.06.26 02.07.26 02.07.26 07.08.25

Tailfingen 09.10.25 17.10.25 17.10.25 04.05.26 14.05.26 29.06.26 03.07.26 06.07.26
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Tab. 8: 	 Stickstoffdüngung

Ort
N-Gaben (kg/ha)

Summe
N1 N2 N3

Boxberg 80 50 50 180

Döggingen 60 60 40 160

Eiselau 70 35 30 135

Kraichtal 120 120

Krauchenwies 63 46 46 155

Kupferzell 60 50 30 140

Ladenburg 70 45 115

Orschweier 110 40 150

St. Johann 30 60 60 150

Tailfingen 80 60 140

18

Landessortenversuche 2026Wintergerste mehrzeilig



Tab. 9: 	 Begleitmaßnahmen 
Herbizide und Insektizide über Stufe 1+2

Ort Handelsname Art Aufwand
(l/kg/ha) Datum

EC-Stadium

von bis

Boxberg
POINTER Plus Herbizid 0,05 15.04.2026 32 33

Herold SC Herbizid 0,6 18.10.2026 13 13

Döggingen
Axcela TS Molluskizid 7 01.10.2025 9 10

Herold SC Herbizid 0,6 09.10.2025 11 12

Eiselau Herold SC Herbizid 0,6 17.11.2025 11 12

Kraichtal
Karate Zeon Insektizid 0,075 07.11.2025 11 12

POINTER SX Herbizid 50 04.03.2026 24 29

Krauchenwies

Cadou Herbizid 0,35 14.10.2025 9 10

Mateno Duo Herbizid 0,5 14.10.2025 9 10

U 46 M-Fluid Herbizid 1,4 27.04.2026 37 37

Kupferzell
Mertil Herbizid 0,6 17.10.2025 9 9

Ariane C Herbizid 1,5 28.04.2026 33 39

Ladenburg ARTUS Herbizid 50 04.03.2026 25 28

Orschweier

Mateno Duo Herbizid 0,35 13.11.2025 0 0

Roxy EC Herbizid 1,25 13.11.2025 0 0

Ascra Xpro Fungizid 1,25 02.05.2026 51 51

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 02.05.2026 51 51

St. Johann Ariane C Herbizid 1,5 23.04.2026 29 29

Tailfingen Herold SC Herbizid 0,6 16.10.2025 0 0
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Tab. 10: 	 Pflanzenschutz Fungizide und Wachstumsregler über Stufe 2 

Ort Handelsname Art Aufwand
(l/kg/ha) Datum

EC-Stadium

von bis

Boxberg

Moddus Wachstumsregulator 0,4 07.04.2026 31 32

Input Triple Fungizid 1,25 15.04.2026 32 33

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 15.05.2026 59 59

Revytrex Fungizid 1,5 15.05.2026 59 59

Döggingen

Moddus Wachstumsregulator 0,6 16.04.2026 31 31

Ascra Xpro Fungizid 1,2 08.05.2026 49 51

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 08.05.2026 49 51

Eiselau

Balaya Fungizid 1,5 24.04.2026 31 32

CALMA Wachstumsregulator 0,6 24.04.2026 31 32

ELATUS ERA Fungizid 1 19.05.2026 49 51

AMISTAR MAX Fungizid 1,5 19.05.2026 49 51

Kraichtal

PRAKTIS Fungizid 0,8 07.04.2026 31 32

Prodax Wachstumsregulator 0,5 07.04.2026 31 32

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 04.05.2026 51 59

Revytrex Fungizid 1,5 04.05.2026 51 59

Krauchen-
wies

Moddus Wachstumsregulator 0,45 16.04.2026 31 31

Balaya Fungizid 1 16.04.2026 32 32

Ascra Xpro Fungizid 1,2 08.05.2026 49 51

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 08.05.2026 49 51

Kupferzell

Moddus Wachstumsregulator 0,6 16.04.2026 30 31

Comet Fungizid 0,5 08.05.2026 49 65

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 08.05.2026 49 65

Revytrex Fungizid 1,5 08.05.2026 49 65
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Ort Handelsname Art Aufwand
(l/kg/ha) Datum

EC-Stadium

von bis

Ladenburg

Prodax Wachstumsregulator 0,5 09.04.2026 31 32

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 04.05.2026 51 59

Revytrex Fungizid 1,5 04.05.2026 51 59

Orschweier
Input Classic Fungizid 1,25 15.04.2026 32 32

Moddus Wachstumsregulator 0,4 15.04.2026 32 32

St. Johann
Moddus Wachstumsregulator 0,4 27.04.2026 33 33

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 21.05.2026 49 49

Tailfingen

Moddus Wachstumsregulator 0,6 16.04.2026 31 32

ELATUS ERA Fungizid 1 08.05.2026 51 53

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 08.05.2026 51 53
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4.	 Erträge und Bonituren der Einzelstandorte Stufe 1

Abb. 3: 	 Wetterdaten Orschweier
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Tab. 11:  Orschweier

Sorte ER
TR

.D
T/

H
A
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TR

.D
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H
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 %

N
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U
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A
R.

G
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I T
nA

S

A
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s 
Tn

A
s

KWS Chilis 93,2 109 90,4 2,5 3,5 240 195

Integral 90,1 105 90,7 2,5 5,0 242 194

KWS Exquis 89,4 105 90,1 2,5 6,5 242 198

SY Colyseoo 87,1 102 90,0 2,5 5,5 241 196

RGT Alessia 86,4 101 89,7 2,5 6,0 239 196

SY Zoomba 84,8 99 90,4 2,0 5,5 241 199

Esprit 83,7 98 90,1 2,0 5,0 240 196

Charmant 83,7 98 89,8 2,0 6,0 240 197

RGT Mela 81,9 96 90,4 2,0 5,5 240 199

Julia 80,5 94 90,4 2,0 5,5 243 197

SU Hetti 79,8 93 90,0 2,5 7,0 242 197

Versuchsmittel 85,5 100 90,2 2,3 5,5 241 197

23

Wintergerste mehrzeiligLandessortenversuche 2026



Versuchskommentar

Die Wintergerste wurde am 17.10.2025 ausgesät. Die Aussaatbedingungen waren 
sehr gut, der Boden war gut abgetrocknet und feinkrümelig. Ein rasches Auf-
laufen sorgte für einen gleichmäßigen Bestand vor dem Winter. Der Winter war 
gemäßigt, sodass es zu keiner Staunässe und keinen Auswinterungsschäden 
gekommen ist. Das Frühjahr war anfangs von sehr starken Tag-Nachtschwan-
kungen geprägt, zum Teil von bis zu 0°C in der Nacht und 18°C am Tag. Das 
hat sich in der Folge auch - gerade in der Gerste - gezeigt in der Form von sehr 
heterogenen Parzellen. Zum Teil verfärbten sich Pflanzen gelb, ähnlich und mit 
Verdacht auf Gelbverzwergungsvirus. Vereinzelt war auch früh Rhynchosporium 
zu finden. Aber aufgrund der niedrigen Temperaturen war der Pilzdruck sehr 
niedrig. In den unbehandelten Parzellen war anfangs kaum ein Unterschied. Zum 
Beginn Ährenschieben blieb der Regen aus, was das Ährenschieben verzögerte. 
Als der erste Regen wieder einsetzte, waren die Ähren innerhalb weniger Tage 
gleichmäßig zu sehen. Nach den Temperaturschwankungen mit gemäßigten 
Regenfällen kam eine längere Trockenphase von Mitte Mai bis Anfang Juni. Nach 
der Trockenphase kam eine kurze Regenphase. In dieser Phase fanden dann 
auch die meisten Blattinfektionen statt. Der Gerste hat die Hitze Ende Juni mit 
über 40°C wenig ausgemacht da die Ertragsbildung schon größtenteils abge-
schlossen war. Geerntet wurde die Gerste am 24.06.2026.  
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Abb. 4: 	 Wetterdaten Kupferzell (Station Ilshofen)
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Tab. 12: 	 Kupferzell

Sorte A
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Charmant 5,5 89,2 8,0 6,5 1,0 7,0 247 207

Esprit 2,5 89,1 6,0 5,0 1,0 7,5 250 212

Integral 2,5 89,1 5,5 2,5 6,5 7,5 247 209

Julia 3,0 89,1 6,0 2,5 1,0 6,5 249 210

KWS Chilis 2,5 89,2 5,5 2,0 1,5 6,0 251 212

KWS Exquis 2,5 89,0 5,5 2,5 4,5 8,0 249 211

RGT Alessia 2,5 89,2 3,5 1,5 1,0 8,0 250 211

RGT Mela 2,5 89,3 5,0 2,5 1,0 7,0 249 209

SU Hetti 3,0 89,2 4,0 1,0 1,0 8,0 249 210

SY Colyseoo 6,5 89,2 8,5 7,5 2,5 7,0 249 211

SY Zoomba 6,5 89,3 7,0 6,5 2,5 7,0 249 210

Versuchsmittel 3,6 89,1 5,9 3,6 2,1 7,2 249 210
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Versuchskommentar

Der Landessortenversuch Wintergerste mehrzeilig wurde am 13. Oktober 2025, 
ortsüblich eher spät, aber unter guten Saatbedingungen ausgesät. Durch die mehr-
jährige Luzerne-Vorfrucht war eine Pflugsaat nötig, um den langen Wurzeln und 
der Triebkraft der Luzerne entgegenzuwirken. Vier Tage nach der Saat wurde eine 
Herbizidmaßnahme im Vorauflauf mit Bodenmitteln gefahren, da größere Mengen 
an Regen angekündigt waren. Die Gerste überstand die Herbizidmaßnahme ohne 
Schäden und der Wirkungsgrad war mehr als zufriedenstellend. 
Am 26.10.2025 waren die Saatreihen schön sichtbar. Aufgrund der späten Saat 
bestockte die Gerste nicht noch im Herbst sondern erst mit Vegetationsbeginn 
im Frühjahr. Die erste Düngegabe fand erst Anfang März statt. Witterungsbedingt 
war eine frühere Düngung nicht möglich, da die Flächen durch die Niederschläge 
im Februar nicht befahrbar waren. Die zweite Düngergabe erfolgte termingerecht 
zum Schossen und in praxisüblicher Menge. Aufgrund des warmen und trockenen 
Aprils entwickelten sich die Bestände zügig. Auch für die durchgeführte Wachs-
tumsreglermaßnahme waren die Bedingungen optimal. Nennenswerter Ryncho-
sporiumbefall, Netzflecken und Zwergrost traten im Vegetationsverlauf nicht auf. 
Um den im Frühjahr auflaufenden Unkräutern entgegenzuwirken, wurde Ende April 
ein Ariane C appliziert. Die Abschlussbehandlung wurde optimal und je nach Ent-
wicklung der Sorten von BBCH 49-65 gefahren. Die dritte und letzte Düngegabe 
wurde wetterbedingt sehr spät ausgebracht, da im Mai kaum Niederschläge fielen. 
Bis Ende Mai hatten sich die Bestände gut entwickelt und standen entsprechend 
dicht. Folglich kam es zu Mehltaubefällen, welche die anfälligeren Sorten trafen, 
und sich lokal ausbreiteten. Anfang Juni zeigten sich erste Ramularia-Blattflecken 
auf den Blättern. Die hohe Strahlungsintensität über das verlängerte Fronleichnam-
Wochenende sorgte für eine starke und vor allem schnelle Ausbreitung der Ramu-
laria. Aufgrund der anschließenden Hitze und Trockenheit ab Mitte Juni brannten 
die Bestände regelrecht nieder. Bei der noch ausstehenden Gelbreife-Bonitur 
waren nur schwer Sortenunterschiede auszumachen. Durch das stabile Hoch-
druckwetter ohne Gewitter gingen insgesamt nur vereinzelt einige wenige Par-
zellen kurz vor der Ernte ins Lager. Infolge der schnellen Abreife durch Hitze und 
Trockenheit nahm die Strohstabiliät vieler Sorten zum Druschtermin ab.  Nennens-
wertes Ährenknicken trat nur in den Hybridsorten auf. Die Ernte fand am 07. Juli 
2026 bei heiterem Himmel, böigem Wind und Temperaturen um die 30 °C statt. 
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Abb. 5: 	 Wetterdaten Krauchenwies
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Tab. 13: Krauchenwies

Sorte ER
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Esprit 94,7 105 2,0 2,5 6,0 265 215

Julia 94,4 105 1,0 2,5 6,0 263 214

SY Colyseoo 93,3 104 3,5 2,5 7,5 263 215

KWS Chilis 91,6 102 1,0 2,0 5,0 265 215

Charmant 89,5 99 1,0 2,0 7,5 263 215

RGT Mela 89,1 99 1,0 3,0 5,5 264 214

RGT Alessia 89,0 99 1,0 3,0 6,0 263 215

SU Hetti 88,5 98 1,0 2,5 8,0 263 212

KWS Exquis 87,1 97 1,0 3,0 7,0 263 213

Integral 86,5 96 1,0 3,0 7,0 263 211

SY Zoomba 86,4 96 1,0 2,0 6,0 264 213

Versuchsmittel 90,0 100 1,3 2,5 6,5 264 214
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Versuchskommentar

Die Aussaat des Wintergerstenversuchs erfolgte am 3. Oktober, für Krauchen-
wies eher spät. Aussaat erfolgte bei feuchteren Bedingungen; Aufgang dann 
zügig und gleichmäßig. Vorwinterentwicklung kann als normal bezeichnet wer-
den.
Bereits Ende November traten am Standort Krauchenwies erste stärkere Fröste 
mit Tiefsttemperaturen bis -11°C auf. Um den Jahreswechsel folgte eine längere 
Frostperiode mit Tiefstwerten von bis zu -15°C. Bei beiden Kälteperioden war 
keine Bedeckung durch Schnee vorhanden, Auswinterungsschäden waren aber 
nicht zu beobachtet. Mit steigenden Temperaturen setzte die Vegetation im 
Frühjahr wieder ein.
Das Frühjahr war trocken und von einer hohen Sonneneinstrahlung geprägt. Ins-
besondere im März und April nahm die Bodenfeuchte deutlich ab. Die Wasser-
versorgung war während der Schossphase zeitweise eingeschränkt, aber ohne 
dass es zu Ausfällen kam, jedoch fehlen zwischen 10 und 15 % Pflanzenlänge. 
Die Hitzewelle Ende Mai bei den trockenen Bedingungen bedingte eine rasche 
Weiterentwicklung. 
Trotz der starken Sonneneinstrahlung trat Ramularia/PLS-Flecken eher unter-
durchschnittlich auf. Sonstige Krankheiten waren untergeordnet zu bonitieren. 
Die geringen Mengen Niederschlag und die Hitze im Mai und Juni führten zu 
einer schwächeren Ährenbildung und Kornanlage. Lager trat nicht beziehungs-
weise nur in geringem Umfang auf.
Die Kornfüllung erfolgte unter überwiegend warmen Witterungsbedingungen. 
Die Bestände reiften gleichmäßig und sehr schnell ab, konnten daher unter 
günstigen Bedingungen geerntet werden.
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Abb. 6: 	 Wetterdaten Döggingen (Station Donaueschingen)
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Tab. 14:  Döggingen
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Julia 95,8 107 1,0 2,5 1,0 1,0 2,0 2,0 276 234

RGT Mela 92,9 104 1,0 3,0 1,0 1,0 2,0 1,0 278 237

Charmant 91,3 102 1,5 2,0 1,0 1,0 2,0 1,0 278 235

KWS Chilis 90,2 101 2,0 2,0 1,0 1,0 1,0 1,0 279 237

RGT Alessia 90,2 101 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 1,0 279 236

SU Hetti 90,0 101 2,0 2,0 1,0 1,0 3,0 2,0 276 233

SY Colyseoo 87,4 98 2,0 2,5 1,0 1,0 2,0 1,0 276 234

Integral 86,9 97 1,5 2,0 1,5 2,5 2,0 2,0 277 234

Esprit 86,8 97 1,0 2,0 1,0 1,0 2,0 1,0 277 237

SY Zoomba 86,1 96 2,0 4,0 1,0 1,0 3,0 1,0 278 236

KWS Exquis 85,0 95 1,0 3,5 1,0 1,0 2,5 1,5 276 237

Versuchsmittel 89,3 100 1,5 2,4 1,0 1,1 2,1 1,3 277 235
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Versuchskommentar

Die Wintergerste überstand den Winter gut, da nicht zu dicht (Ende Februar kurz 
vor Reihenschluss). Es kam immer wieder zu Wildfraß im Spätherbst und im Früh-
jahr (bis Mitte April); die Spuren verwuchsen sich wieder.
Der April begann mit einer kurzen, winterlichen Episode. Im weiteren Verlauf kam 
es zu starken Tag-Nacht-Schwankungen der Temperaturen, dabei nur sehr wenig 
Niederschlag und hohe Einstrahlung. Die hohe Strahlungsintensität bremste das 
Längenwachstum erheblich.
Schossbeginn war Anfang April (BBCH 30 am 08.04.). Bis Mitte April wurde das 
Einknoten-Stadium erreicht, der Zustand des Bestands war sehr gut. Bis Ende 
April war die Wasserversorgung durch die Winterfeuchte gewährleistet, der 
Boden trocknete in den oberen Schichten aber rasch ab. Die Entwicklung in der 
zweiten Aprilhälfte war rasant (BBHC 41 am 28.04.26).
Der Bestand war mit Ackerfuchsschwanz durchsetzt, der von Hand bereinigt wer-
den musste.
Der insgesamt trockene Mai verschärfte die Wasserversorgung vor allem bei 
einer Hitzeperiode im letzten Drittel des Monats. Geringe Niederschläge Anfang 
Juni befeuchteten nur die Krume und entspannten die Trockenheit kaum. Ab 
Mitte Juni setzte erneut hochsommerliche Hitze ein.
Die Wintergerste kam dadurch sehr rasch in die Abreife. Bereits Mitte Juni wurde 
Teigreife erreicht. Auffallend war im Vergleich mit dem zweizeiligen Sortiment, 
dass Mitte Juni noch viel mehr grüne Blattmasse vorhanden war. In der letzten 
Junidekade wurde ungewöhnlich früh die Gelbreife erreicht. Am 07. Juli wurde 
geerntet.
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Abb. 7: 	 Wetterdaten Kraichtal (Münzesheim)
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Tab. 15:  Kraichtal
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Integral 98,4 105 3,5 4,0 4,0 9,0 243 198

KWS Chilis 94,9 101 4,0 4,0 4,5 8,0 245 202

SY Colyseoo 94,6 101 4,0 5,0 5,5 9,0 244 201

SU Hetti 94,3 100 3,0 2,5 2,0 9,0 243 201

Charmant 94,0 100 3,0 4,0 4,0 9,0 245 198

RGT Alessia 93,7 100 2,0 3,5 2,0 9,0 243 200

Julia 93,3 99 3,0 5,0 5,5 9,0 243 199

KWS Exquis 93,0 99 3,5 5,0 5,0 9,0 243 201

Esprit 92,8 99 2,5 3,5 3,0 9,0 245 201

RGT Mela 91,9 98 2,5 3,5 3,0 9,0 244 201

SY Zoomba 91,4 97 4,0 2,5 2,5 9,0 244 201

Versuchsmittel 93,8 100 3,2 3,9 3,7 8,9 244 200
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Versuchskommentar

Die Aussaat fand am 15.10.2025 unter guten, standorttypischen Bedingungen 
statt. In der Folge gingen die Bestände homogen auf und größtenteils ohne 
nennenswerte Mängel in den Winter. Blattlauszuflug im November machte 
eine Behandlung notwendig, die auch die gewünschte Wirkung zeigte. Über die 
gesamte Saison konnten keine symptomatischen Pflanzen gesichtet werden. 
Auf einen, für heutige Verhältnisse, recht kalten Januar folgte ein feucht warmer 
Februar, der den Beständen sehr gute Bedingungen für den Vegetationsbeginn 
brachte. Dabei zeigten einige Parzellen leichte Mängel, die vor allem durch alte 
Fahrspuren erklärt werden können.
Die Gerste zeigte sich über die gesamte Saison sehr wüchsig und steckte die 
viel zu trockenen Monate März und April sowie die erste Hitzewelle Ende Mai 
überraschenderweise ohne jegliche Anzeichen von Stress weg. Auffällig waren 
dabei die Sorten Charmant und Integral, die durch einen stetigen Entwicklungs-
vorsprung auffielen.
Krankheiten spielten, bis auf Ramularia nach dem Ährenschieben, keine Rolle. 
Diese trat jedoch recht heftig auf, ließ die V1 frühzeitig absterben und auch die 
Fungizidmaßnahme in der V2 konnte sie nicht vollständig stoppen. Zur Rekord-
hitze Ende Juni befand sich die Gerste bereits im fortgeschrittenen Reifeprozess, 
sodass diese kaum negative Auswirkungen gehabt haben dürfte.
Insgesamt war dies ein überraschend gutes Jahr für die Wintergerste und die 
Erträge sprechen für sich. 
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Abb. 8: 	 Wetterdaten Boxberg
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Tab. 16: 	 Boxberg
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KWS Chilis 102,0 106 3,5 7,0 2,0 5,0 262 211

SY Colyseoo 98,8 103 4,0 7,0 2,0 7,5 258 214

Julia 98,5 103 2,5 6,5 2,5 8,0 259 209

Charmant 97,7 102 2,0 4,5 2,0 6,0 259 210

RGT Mela 96,6 101 3,0 4,5 3,0 7,5 262 212

Integral 96,4 101 4,5 4,5 3,5 8,0 259 209

SY Zoomba 95,3 99 3,0 3,5 2,0 5,5 259 212

RGT Alessia 93,4 97 2,0 5,5 2,5 8,0 261 212

Esprit 93,3 97 2,0 4,5 2,0 7,5 263 217

SU Hetti 91,3 95 2,0 2,0 2,0 8,0 260 209

KWS Exquis 91,0 95 4,5 5,0 3,0 7,5 259 214

Versuchsmittel 95,8 100 3,0 5,0 2,4 7,1 260 212
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Versuchskommentar

Die Aussaat erfolgte am 02.10.2025 unter guten Bedingungen, bereits am 
15.10.2025 konnte der Auflauf verzeichnet werden. Der Winter hatte zwar Frost-
tage mit Eis und Schnee, es kam jedoch zu keinerlei Auswinterung. Die Vege-
tation startete früh, am 08.03.2026 wurde die erste Düngergabe verabreicht. 
Aufgrund von heftigem Blattbefall einiger Versuchsglieder, v.a. im Triticale-
versuch, wurde die V2 am 15.04.26 mit einem Fungizid behandelt. Im weiteren 
Vegetationsverlauf war es eher zu trocken, sodaß Pilzkrankheiten keine große 
Bedeutung bekamen. Der wenige Regen kam wohl immer noch zur rechten Zeit 
und ermöglichte so überdurchschnittliche Erträge. Am 14.07.2026 wurde der 
Versuch geerntet, so früh wie noch nie.
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Abb. 9: 	 Wetterdaten Tailfingen (Bondorf)
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Tab. 17: Tailfingen
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SY Colyseoo 105,7 106 2,0 7,0 1,5 5,0 2,0 263,0 208,0

Julia 103,7 104 2,0 4,0 1,0 5,5 2,0 265,0 207,0

Integral 103,7 104 2,0 2,0 1,0 6,5 2,5 264,0 210,0

Charmant 100,7 101 2,0 6,5 1,0 6,0 2,0 265,0 213,0

KWS Exquis 100,6 100 2,0 1,5 1,0 6,5 2,0 266,0 212,0

RGT Mela 100,6 100 2,0 4,5 1,0 6,0 2,0 266,0 207,0

RGT Alessia 100,1 100 2,0 2,5 1,0 5,5 2,0 265,0 211,0

KWS Chilis 97,6 97 1,5 3,0 1,5 4,0 1,5 267,0 212,0

SU Hetti 96,9 97 2,0 1,0 1,0 6,0 2,0 265,0 211,0

SY Zoomba 96,4 96 2,0 5,5 1,0 5,5 2,0 263,0 210,0

Esprit 95,4 95 2,0 4,5 1,5 5,5 2,0 267,0 212,0

Versuchsmittel 100,1 100 2,0 3,8 1,1 5,6 2,0 265,1 210,3
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Versuchskommentar

Die Aussaat erfolgte witterungsbedingt zu einem etwas verspäteten Zeitpunkt am 
09. Oktober 2025 in ein leicht feuchtes Saatbett. Der Feldaufgang war gleichmäßig 
und gut, die Bestockung der Bestände zeigte sich ebenfalls zufriedenstellend, 
wenn auch aufgrund des späteren Aussaatzeitpunkts etwas unterdurchschnittlich.
Der Witterungsverlauf war durch folgende Perioden gekennzeichnet:
Nach der Aussaat herrschten gute Auflaufbedingungen mit etwa 30 mm Nieder-
schlag in den zwei Wochen nach der Saat. Der Herbst und Winter waren im Ver-
gleich zum langjährigen Mittel etwas zu warm und deutlich zu trocken, im Februar 
gab es längere Regenphasen, im März bis Juni war es deutlich zu trocken. Die Nie-
derschläge im Mai und Juni kam hauptsächlich in Form von stärkeren Gewittern.
Im März und April kam es zu starken Schwankungen der Tag-Nacht-Temperaturen, 
mit nächtlichen Werten teilweise nur knapp über dem Gefrierpunkt. Im Juni erreich-
ten die Temperaturen über 10 Tage hinweg Spitzenwerte von bis zu 38 Grad, was 
die Abreife der Gerste deutlich beschleunigte.
Aufgrund der sehr trockenen Witterung im Frühjahr war der Krankheitsdruck 
gering, und es war nur eine Fungizidmaßnahme zum Grannenspitzen notwendig. In 
der V1 kam es auch zu einem leichten Befall mit Ramularia, der sich jedoch langsa-
mer entwickelte und vermutlich einen geringen Einfluss auf die Kornfüllungsphase 
und somit auf den Ertrag hatte.
Durch die hohen Temperaturen kam es zu einer zügigen und recht gleichmäßigen 
Abreife aller Sorten.
Von der Aussaat bis zur Ernte regnete es insgesamt knapp 400 mm, etwa 200 mm 
weniger als im langjährigen Durchschnitt. Die Ernte fand zu einem ortsüblichen 
Termin am 06. Juli 2026 statt.
Folgende Krankheiten traten auf: leichter Befall mit Netzflecken und Rynchospo-
rium, starker Befall mit Ramularia. Zwergrost und Mehltau traten nicht auf. Eine 
Auswinterung nach dem Winter wurde nicht festgestellt. Lager trat sortenspezi-
fisch in leichtem Maß auf; in der Abreife kam es teilweise zu Halmknicken.
Im Frühjahr trat ein leichter Befall mit dem Verzwergungsvirus auf, der sich jedoch 
zügig wieder verwachsen hat.
Die Erträge entsprechen einer durchschnittlichen Ernte.
.
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Abb. 10: 	Wetterdaten Eiselau (Gerstetten)
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Tab. 18: Eiselau
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KWS Chilis 79,2 111 1,0 256 219

Charmant 74,8 105 1,0 255 219

Julia 73,1 103 1,0 254 218

SY Colyseoo 72,5 102 1,0 255 218

SU Hetti 71,5 100 1,0 255 219

KWS Exquis 71,0 100 1,0 254 219

RGT Mela 70,1 98 1,0 255 218

Esprit 68,2 96 1,0 256 219

Integral 68,1 96 1,0 254 218

SY Zoomba 67,7 95 3,0 254 219

RGT Alessia 67,7 95 1,0 255 220

Versuchsmittel 71,3 100 1,2 255 219
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Versuchskommentar

- Aussaat am 14.10. bei etwas feuchten Bedingungen; nach viel Niederschlag im Sep-
tember und starkem Nebel im Oktober trocknete der Boden ab Mitte Oktober ab.
- Aufgang erfolgte recht zügig und einheitlich Ende Oktober / Anfang November.
- Geringe bis mittlere Mängel nach Aufgang und vor Winter; Gerste bestockte 
sich im Herbst nicht mehr.
- Herbizidmaßnahme wegen Ackerfuchsschwanz mit Herold SC Mitte November.
- Bestockungsbeginn ab Ende Februar.
- Mängel nach Winter (BBCH 22-23) meist gering bis mittel; keine Auswinte-
rungsschäden verzeichnet.
- Wintergerste war Ende April in BBCH 32/33 und Mitte Mai in BBCH 45-49.
- Ährenschieben von 19. - 22. Mai.
- Aufgrund relativ langer Trockenphasen im April und Mai kein Befall mit Mehltau 
und Befall mit Netzflecken nur in Spuren; im Vergleich zur zweizeiligen Winter-
gerste weniger Befall mit Netzflecken und kaum Sortendifferenzierung, daher 
erfolgte keine Bonitur.
- Bestandesdichte war 2026 relativ niedrig; einzelne Auszählungen der Bestan-
desdichte in mehreren Parzellen zeigten folgende Ergebnisse: KWS Exquis 470 
ährentragende Halme/m², Julia 360, Esprit 350 und Integral 340.
- Befall mit Ramularia wurde nicht verzeichnet, daher keine Bonitur; aufgrund 
extrem warmer Temperaturen ist der Blattapparat innerhalb weniger Tage Ende 
Juni zusammengebrochen; auf gelben Blättern waren teilweise Blattsprenkel 
zu sehen, jedoch nicht wie typisch für Ramularia stärker auf der sonngenzuge-
wandten Blattseite, sondern gleichmäßig verteilt; vermutlich keine bzw. geringe 
Infektionen im Herbst durch die späte Aussaat und durch die trockene Witterung 
wurde ein früher Ausbruch verhindert.
- Durchschnittliche Pflanzenlänge in V1 97 cm, in V2 85 cm.
- Zwiewuchs relativ stark, deutlich mehr als bei der zweizeiligen Gerste; Noten 
zwischen 6-8.
- Befall mit Zwergrost nicht verzeichnet, daher keine Bonitur.
- Keine Fraßschäden durch Mäuse verzeichnet.
- Nach Hitzewelle Ende Juni ging die Gerste relativ schnell in die Gelbreife vom 
24.-26. Juni.
- Ähren- und Halmknicken aufgrund des extrem trockenen Witterung nicht ver-
zeichnet; Gerste mit so stabilem Stand und keinem Lager wurde am Versuchss-
tandort bisher noch nicht gedroschen.
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Abb. 11: 	 Wetterdaten St. Johann
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Tab. 19: St. Johann

Sorte ER
TR

.D
T/

H
A

ER
TR

.D
T/

H
A

 
Re

l

TS
 %

G
RE

I T
nA

S

A
eh

s 
Tn

A
s

Integral 111,9 104 85,9 259 237

KWS Chilis 109,7 102 84,7 259 237

Julia 106,0 98 85,7 259 237

RGT Mela 104,4 97 85,2 259 237

Versuchsmittel 108,0 100 85,4 259 237
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Tab. 20: Ladenburg
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SY Colyseoo 102,5 103 5,0 4,0 4,5 246 202

KWS Chilis 100,8 101 3,5 5,0 5,0 246 202

Integral 99,3 99 2,5 3,5 2,0 246 202

Julia 96,8 97 4,0 4,0 3,0 247 202

Versuchsmittel 99,9 100 3,8 4,1 3,6 246 202

Abb. 12: 	Wetterdaten Ladenburg
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Tab. 21: Wachstumsbeobachtungen Stufe 1
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Charmant 88,7 3 4 4 1 2 6 2 6 256 213

Esprit 89,2 2 3 3 1 2 6 2 8 257 215

Integral 89,3 3 3 2 4 3 6 2 8 255 212

Julia 89,0 3 4 3 1 2 6 2 8 256 213

KWS Chilis 89,2 3 4 3 1 2 5 2 5 257 214

KWS Exquis 89,1 3 3 3 3 2 7 2 8 256 215

RGT Alessia 89,0 2 3 2 1 2 6 2 8 256 214

RGT Mela 88,8 2 3 2 1 2 6 2 8 256 214

SU Hetti 89,1 3 2 1 1 2 7 2 8 256 213

SY Colyseoo 88,9 4 5 5 2 2 6 2 8 255 214

SY Zoomba 89,0 4 4 3 2 2 6 2 6 256 214

Versuchsmittel 89,0 3 3 3 2 2 6 2 7 256 214

Anzahl Erhebungen 9 6 8 4 2 5 6 3 1 10 10
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Tab. 22: 	Vorkommen ausgewählter Merkmale - Stufe 1
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MAXIMALWERTE

ERTR.DT/HA 102,0 95,8 79,2 98,4 94,7 102,5 111,9 105,7

TS % 88,6 92,0 90,1 90,5 89,3 89,3 85,9 89,0

AEHR KNIC 4,5 2,0 4,0 6,5 5,0 2,0

HALM KNIC 7,0 4,0 3,0 5,0 3,5 8,5 5,0 7,0

LAG. VERN 5,5 7,5 5,0 1,0 1,5

MEHL TAU 1,5 6,5

NETZ FLEC 3,5 2,5 3,0 2,5 2,0

RAMU LAR. 3,0 9,0 8,0 8,0 7,0 6,5

RHYN CHOS 2,0 2,0 1,0 2,5

GREI TnAS 263 279 256 245 265 251 247 243 259 267

Aehs TnAs 217 237 220 202 215 212 202 199 237 213
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Abb. 13: 	Resistenzbonituren
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Tab. 23: 	Absoluterträge dt/ha
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Charmant V1 97,7 91,3 74,8 94,0 89,5 83,7 100,7 93,2

Esprit V1 93,3 86,8 68,2 92,8 94,7 83,7 95,4 90,8

Integral V1 96,4 86,9 68,1 98,4 86,5 99,3 90,1 111,9 103,7 93,5

Julia V1 98,5 95,8 73,1 93,3 94,4 96,8 80,5 106,0 103,7 93,5

KWS Chilis V1 102,0 90,2 79,2 94,9 91,6 100,8 93,2 109,7 97,6 95,5

KWS Exquis V1 91,0 85,0 71,0 93,0 87,1 89,4 100,6 91,1

RGT Alessia V1 93,4 90,2 67,7 93,7 89,0 86,4 100,1 91,6

RGT Mela V1 96,6 92,9 70,1 91,9 89,1 81,9 104,4 100,6 91,9

SU Hetti V1 91,3 90,0 71,5 94,3 88,5 79,8 96,9 90,4

SY Colyseoo V1 98,8 87,4 72,5 94,6 93,3 102,5 87,1 105,7 94,4

SY Zoomba V1 95,3 86,1 67,7 91,4 86,4 84,8 96,4 89,8

Versuchsmittel V1 95,8 89,3 71,3 93,8 90,0 99,9 85,5 108,0 100,1 92,3

1 Mittelwertsberechnung nach Hohenheim-Gülzow-Methode
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Charmant V2 111,2 92,3 80,1 108,9 91,3 95,2 105,9 99,5

Esprit V2 105,6 92,8 72,7 99,8 94,8 105,0 89,4 95,2 96,8

Integral V2 106,7 93,1 67,5 104,7 89,9 106,2 100,9 93,5 116,0 103,3 98,5

Julia V2 112,0 98,0 72,0 107,2 98,5 101,5 86,4 109,6 107,9 100,5

KWS Chilis V2 116,0 93,1 85,0 103,9 106,1 107,8 106,0 103,3 116,2 97,7 103,6

KWS Exquis V2 105,3 90,2 70,3 99,7 93,4 101,2 93,7 98,8 96,5

RGT Alessia V2 109,5 91,9 73,3 102,9 93,5 96,3 93,9 100,5 97,7

RGT Mela V2 107,5 88,3 71,7 99,5 93,9 95,9 82,9 100,6 105,1 94,9

SU Hetti V2 105,7 88,1 74,8 104,3 101,6 99,3 82,0 96,2 96,5

SY Colyseoo V2 109,0 93,3 74,8 110,1 100,5 103,2 112,6 89,7 97,4 100,4

SY Zoomba V2 100,9 92,4 74,0 101,6 88,7 97,3 92,8 100,4 95,9

Versuchs-
mittel V2 108,1 92,1 74,2 103,8 95,6 100,8 106,5 90,7 110,6 100,7 98,3
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Tab. 24: 	Relativerträge % 

1einjährige Mittelwertsberechnung nach Hohenheim-Gülzow-Methode
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Charmant V1 102 102 105 100 99 98 101 101

Esprit V1 97 97 96 99 105 98 95 98

Integral V1 101 97 96 105 96 99 105 104 104 101

Julia V1 103 107 103 99 105 97 94 98 104 101

KWS Chilis V1 106 101 111 101 102 101 109 102 97 103

KWS Exquis V1 95 95 100 99 97 105 100 99

RGT Alessia V1 97 101 95 100 99 101 100 99

RGT Mela V1 101 104 98 98 99 96 97 100 99

SU Hetti V1 95 101 100 100 98 93 97 98

SY Colyseoo V1 103 98 102 101 104 103 102 106 102

SY Zoomba V1 99 96 95 97 96 99 96 97

Versuchsmittel V1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
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Charmant V2 103 100 108 105 95 94 105 101

Esprit V2 98 101 98 96 99 104 99 94 99

Integral V2 99 101 91 101 94 105 95 103 105 102 100

Julia V2 104 106 97 103 103 101 95 99 107 102

KWS Chilis V2 107 101 115 100 111 107 99 114 105 97 105

KWS Exquis V2 97 98 95 96 98 100 103 98 98

RGT Alessia V2 101 100 99 99 98 96 104 100 99

RGT Mela V2 99 96 97 96 98 95 91 91 104 97

SU Hetti V2 98 96 101 100 106 98 90 95 98

SY Colyseoo V2 101 101 101 106 105 102 106 99 97 102

SY Zoomba V2 93 100 100 98 93 97 102 100 98

Versuchsmittel V2 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
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Abb. 14: 	Relative Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 1
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Abb. 15: 	Relative Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 2
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Abb. 16: 	Absolute Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 1

Die Ertragsvariabilität (%) zeigt, wie eine Sorte relativ zum Mittel des Sortiments (100%) über die Standorte streut 
bzw. abweicht. Die Ertragsvariabilität (dt/ha) zeigt die Streuung der Sorten über die Standorte, allerdings nicht 
relativ zum Sortimentsmittel, sondern in absolutem Kornertrag. Die schwarze Linie ist der mittlere Kornertrag des 
Sortiments. Die Streugrafiken vermitteln einen Eindruck über die Stabilität einer Sorte über verschiedene Standorte 
innerhalb eines Jahres.
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Abb. 17: 	Absolute Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 2
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Abb. 18: 	Einfluss der Fungizidbehandlung auf Sorten Kornertrag dt/ha
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Abb. 19: 	Einfluss der Fungizidbehandlung an den Standorten dt/ha
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Charmant V1 100 88,40 2,90 20 -

Esprit V1 100 88,20 4,42 102 -

Integral V1 102 90,70 6,49 37 -

Julia V1 101 89,60 3,72 83 -

KWS Chilis V1 103 91,00 5,11 32 -

KWS Exquis V1 99 87,40 5,10 45 -

RGT Alessia V1 99 87,70 3,16 26 -

RGT Mela V1 101 89,10 1,99 26 -

SU Hetti V1 97 85,90 3,74 29 st

SY Colyseoo V1 103 90,90 2,43 21 -

SY Zoomba V1 96 84,90 3,98 21 -

Mittelwert V1 88,50

HGM = Hohenheim-Gülzower-Methode
Ökovalenz ist eine statistische Kenngröße der mehrjährigen Ertragsstabilität, d.h.
„st“ = ertragsstabil
„N“ = gut bei niedrigen Ertragsbedingungen 
„H“ = gut bei Hochertragsbedingungen 

Tab. 25:  Mehrjähriger Relativ- und Absolutertrag (HGM) 
sowie Ökovalenz der AG 100 

5.	 Ökovalenz und Konfidenzintervall
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Charmant V2 100 100,70 5,35 21 H

Esprit V2 100 99,90 4,84 103 -

Integral V2 102 102,00 5,69 38 -

Julia V2 101 101,50 4,58 84 st

KWS Chilis V2 104 104,00 5,67 33 -

KWS Exquis V2 99 99,00 4,34 46 -

RGT Alessia V2 99 98,90 3,66 27 -

RGT Mela V2 100 100,40 4,43 27 -

SU Hetti V2 97 97,00 4,76 30 -

SY Colyseoo V2 102 102,60 3,42 22 -

SY Zoomba V2 97 97,20 4,90 22 -

Mittelwert V2 100,30
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Konfidenzintervall von 95 % -Verrechnungszeitraum 2022-2026

Abb. 20: 	Konfidenzintervall AG 100
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Foto: Karin Bechtold // Unter Hitze abreifende Gerste auf dem ZVF Kraichtal.
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6.	 Anbaugebiete (AG) Wintergerste
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Eine ein- und fünfjährige Analyse über den Großraum Südwest erfolgt bei allen 
Kulturarten. Zusätzlich erfolgt eine fünfjährig-mehrortig Auswertung nach Eignung 
für die jeweiligen Anbaugebiete in BW.

Seit 2006 wurden länderübergreifende Anbaugebiete definiert, die sowohl eine 
regionale Eignung einer Sorte herausstellen, als auch eine länderübergreifende 
Auswertung mit damit verbundener größerer Datenbasis erlauben. Grundlage der 
Anbaugebiete sind Boden-Klima-Räume.

In Süddeutschland werden länderübergreifend (BW, Hessen, Rheinland-Pfalz, Bay-
ern) folgende AG für Wintergerste definiert:

Mittellagen Südwest (AG 16)
Hochrhein-Bodensee, Oberes Gäu/Übergangslagen, Rheinland-Pfalz und Saar-
land, zentralhessische Ackerbaugebiete

Wärmelagen Südwest (AG 20)
Rheinebene und Nebentäler

Höhenlagen Südwest (AG 19)
Schwäbische Alb, Baar, Hunsrück, Westerwald, Eifel/Höhenlagen, Odenwald, 
Spessart

Fränkische Platten, Nordwest-Bayern-Franken (AG 21)

Tertiärhügelland/bayerisches Gäu
(AG 22) 
Tertiärhügelland Donau-Süd, bay.Gäu, Donau- und Inntal, Moränenhügelland, 
Voralpenland
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Tab. 26:  Relativerträge (2022-2026) nach Anbaugebieten

Sorte   

mehrjährig 2022-20261

V1 V2
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Charmant 99 99 101 97 99 99 102 99

Esprit 99 99 99 102 100 99 99 101

Integral 103 103 102 104 101 102 99 102

Julia 101 102 101 102 102 102 102 100

KWS Chilis 100 101 103 103 102 103 105 103

KWS Exquis 99 99 99 97 99 99 98 97

RGT Alessia 98 98 98 100 99 98 98 101

RGT Mela 101 100 101 100

SU Hetti 97 97 98 98

SY Colyseoo 104 104 105 101 102 102 102 102

SY Zoomba 96 96 95 96 96 96 97 97

Mittelwert 89,9 88,2 90,1 89,7 101,1 100,3 100,3 98,9

1Standorte 2025/26:  AG 16+20 BW: Tailfingen, Kupferzell, Orschweier, Kraichtal + Standorte RP, 
HE; AG 19 BW: Eiselau, Döggingen + Standorte RP; AG 21 BW: Boxberg + Standorte BY; AG 22 BW: 
Krauchenwies + Standorte BY; 25≤Versuche≤10; - weniger als 5 Versuche; kursiv: die mehrjährigen 
Ergebnisse der neuen Prüfsorten sind nur unter Vorbehalt belastbar; statistische Verrechnung nach 
Hohenheim-Gülzow-Methode: Karin Bechtold/LTZ Augustenberg
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7.	 Index 3-jährig geprüfter Sorten

Die Ertragswertzahl (EWZ) von Wintergerste wird ermittelt aus der Summe von: 
Ertragszahl (EZ) Resistenzzahl (RZ) und agronomischer Zahl (AZ).
Die EWZ dient zur Darstellung der Eigenschaften einer Sorte und wird in Anleh-
nung an die Formeln des Bundessortenamtes (BSA) berechnet.

Bezugsbasis für die EZ sind die aktuellen Verrechnungssorten des BSA. 
Der Relativertrag in der integrierten Stufe V2 wird bei Wintergerste doppelt 
gewichtet.

Die Resistenz- und agronomische Zahl werden aus der reduzierten Stufe V1 
ermittelt. 

Die RZ bei Wintergerste ist die Summe der Indizes von Mehltau (a), Netzflecken 
(b), Rhynchosporium (c), Zwergrost (d). 

Die AZ ergibt sich aus Lager, Halmknicken, Ährenknicken und Auswinterung. Für 
das Merkmal Auswinterung werden V1 und V2 berücksichtigt. 
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Tab. 27: Gesamtindex 3-jährig 

Sorte Ertragszahl Resistenzzahl Agronom. Zahl Ertragswertzahl

Esprit 97,9 -0,1 0,2 98,0

Integral 103 -1 1 104

Julia 101,06 0,22 -0,18 101,1

KWS Exquis 98,02 0,07 1,17 99,27

RGT Mela 99,97 0,22 -0,29 99,91

SU Hetti 96,4 -0,06 1,89 98,23

Tab. 28: Einzelindex 3-jährig (2024-2026) 

Sorte Mehltau Zwerg-
rost

Rhyncho-
sporium

Netz-
fleck

Lager 
v.Ern

Halm-
knick

Ähren-
knick

Esprit 0,07 0,01 -0,12 -0,1 -0,18 0,01 0,34

Integral -0,68 0,19 -0,15 -0,2 0,7 0,58 0,07

Julia 0,13 0,14 0,03 -0,07 0,14 -0,45 0,13

KWS Exquis -0,22 0,11 0,03 0,15 0,68 0,21 0,29

RGT Mela 0,13 -0,01 0,28 -0,17 -0,28 -0,02 0,01

SU Hetti 0,15 -0,04 -0,2 0,03 1,13 0,66 0,1

Anzahl Versuche: 2024:8, 2025:8, 2026:8
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8.	 Sortenwahl/IPSplus und Empfehlungssorten

Der Anbau resistenter bzw. toleranter Sorten ist eine Wahlmaßnahme (A 1.2w) 
in der Liste der landesspezifischen Vorgaben nach § 17c LLG - in der Kurzform 
bekannt als IPSplus. Die LSV liefern eine fundierte und objektive Grundlage für 
die Auswahl gesunder und ertragsstabiler Sorten für die jeweiligen Standorte, um 
den IPSplus Anforderungen gerecht zu werden. Als Hilfestellung werden dazu 
die Fungizidkosten bereinigten Mehrerlöse aus den V1- und V2-Daten wie folgt 
berechnet:		  Fungizidkosten bereinigter Erlös=

 [Ertrag*Marktpreis ( Ø 3 J.LEL)]-[Kosten eingesetzter Fungizide & 
Wachstumsregler+Kosten Anz.Überfahrten]

Sorte

bereinigter Markterlös 
€/ha

D
iff

er
en

z 
€/

ha

NStufe 1 Stufe 2

Esprit (GW  03789) 1202 1098 -103 8

Julia (GW  04075) 1278 1176 -102 9

SU Hetti (GW  04140) 1198 1091 -107 8

RGT Mela (GW  04144) 1245 1103 -142 9

RGT Alessia (GW  04333) 1213 1111 -102 8

KWS Chilis (GW  04396) 1297 1230 -67 9

SY Colyseoo (GW  04455) 1248 1138 -110 8

SY Zoomba (GW  04461) 1193 1084 -109 8

Charmant (GW  04446) 1236 1140 -96 8

KWS Exquis (GW  04128) 1208 1093 -114 8

Integral (GW  04226) 1268 1161 -107 9
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Esprit
V1 1278 1188 930 1271 1297 1139 1307

V2 1202 1092 753 1208 1063 1251 1084 1134

Julia
V1 1349 1312 1012 1278 1293 1110 1450 1421

V2 1290 1162 753 1309 1113 1203 1032 1415 1309

SU Hetti
V1 1251 1233 980 1291 1212 1093 1328

V2 1203 1027 776 1270 1156 1172 974 1148

RGT Mela
V1 1323 1272 956 1258 1221 1119 1432 1378

V2 1229 1030 742 1204 1051 1125 984 1291 1270

RGT Alessia
V1 1280 1235 936 1283 1219 1166 1371

V2 1256 1079 764 1251 1045 1131 1153 1207

KWS Chilis
V1 1397 1236 1073 1299 1255 1276 1502 1337

V2 1345 1096 929 1264 1217 1288 1256 1508 1169

SY Colyseoo 
V1 1353 1197 988 1295 1278 1175 1448

V2 1249 1099 793 1348 1141 1226 1082 1165

SY Zoomba
V1 1305 1179 933 1252 1184 1178 1320

V2 1138 1086 777 1232 979 1145 1110 1206

Charmant
V1 1338 1250 1023 1287 1225 1147 1380

V2 1279 1085 869 1333 1015 1116 1282

KWS Exquis
V1 1246 1164 974 1274 1193 1225 1378

V2 1199 1056 727 1206 1044 1198 1132 1184

Integral
V1 1321 1190 935 1348 1185 1230 1514 1420

V2 1217 1096 689 1274 995 1266 1134 1529 1245

Tab. 29: Bereinigter Markterlös über die Prüfstandorte
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9.	 Sortenbeschreibung und Empfehlungssorten

Esprit, eine langwüchsige, spätreifende Wintergerste, sonst für ihre stabile und 
gut durchschnittlich ausfallenden Korn - und Marktwarenerträge bekannt, findet 
sich 2026 im unteren Drittel wieder. Bei der Stroh- und Ährenstabilität zeigt die 
Sorte keine Schwächen. Das Gesundheitsprofil ist durchschnittlich mit einer 
guten Ramulariatoleranz, die sie aber diese Saison nicht unbedingt ausspielen 
konnte. Die Zwergrostanfälligkeit (BSL 6) ist 2025 nicht zu erkennen, sollte aber 
grundsätzlich beachtet werden. 

Integral ist 2026 und mehrjährig unter den ertragsstärksten Sorten zu finden, vor 
allem in der reduzierten Variante. Ihr Marktwareertrag ist dementsprechend hoch, 
ebenso das hl-Gewicht. Agronomisch beeindruckt die Gerste mit ihrer Stroh- und 
Ährenstabilität sowie ihrer Standfestigkeit. Sie gehört zu den frühen Sorten und 
zeigte sich im nass-kalten Frühjahr 2026 mit deutlicher Frohwüchsigkeit. Die 
Toleranzen gegen Blattkrankheiten sind zufriedenstellend bis auf die hohe Mehl-
tauanfälligkeit (BSL 8). Die Sorte ist mit einer Gerstengelbverzwergungsresistenz 
ausgestattet.

Julia, bundesweit die Nummer 1 bei den Wintergersten, präsentiert sich auch im 
Süden überdurchschnittlich, wenn auch mit etwas knapperem hl-Gewicht. Nur 
auf den Wärmelagen zeigte sie sich in V1 etwas schwächer. Bei der Sortierung (> 
2,5 mm) liegt sie im Durchschnitt, der Marktwareertrag ist beachtlich. Die Anfäl-
ligkeit für Blattkrankheiten ist gut bis durchschnittlich mit einer guten Mehltauto-
leranz. Manko der Sorte ist die geringe Halmstabilität.

KWS Chilis kann auch im zweiten Prüfjahr Ertrag in beiden Varianten. Hin-
sichtlich Kornertrag, Marktware sowie Ertragsstabilität über Standorte und 
Jahre zeichnet sich ein Hervorheben der Sorte ab. Sortierung (> 2,5 mm) und 
hl-Gewicht sind durchschnittlich. Sie ist schwächer in Stroh- und Halmstabilität 
einzustufen. KWS Chilis ist die einzige Sorte, die bei Ramularia mit BSL 3 boni-
tiert wurde, und diese gute Bonitierung 2026 im Feld deutlich zeigte. Außerdem 
besitzt sie eine dreifach Gelbmosaik- und eine Gerstengelbverzwergungsvirusre-
sistenz. Die stärkere Zwergrostanfälligkeit (BSL 8) ist zu beachten.
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Im mehrzeiligen Sortiment weist KWS Exquis die kürzeste Strohlänge auf - ent-
sprechend positiv sind die agronomischen Eigenschaften. Die Blattgesundheit 
ist umfassend solide mit positiven Indexzahlen, lediglich mit einer erhöhten 
Mehltauanfälligkeit. Die Sorte ist mit einer Gerstengelbverzwergungsresistenz 
ausgestattet. Ertraglich gehört KWS Exquis nicht zu den stärksten Sorten im 
Sortiment. Sortierung und hl-Gewicht liegen im Mittelmaß. Die Gerste bildet 
ihren Kornertrag über eine höhere Bestandsdichte. Entsprechend niedrig ist das 
TKG. 

RGT Alessia präsentiert sich wie im ersten Prüfjahr insgesamt über die Standorte 
homogen und stabil, allerdings auf einem durchschnittlichen bis leicht unter-
durchschnittlichem Ertragsniveau mit Tendenz zu Vorteilen für die unbehandelte 
Variante. Das TKG ist sehr hoch, der Marktwarenertrag hingegen unterdurch-
schnittlich. Standfestigkeit und Ährenstabilität sind beachtlich ebenso die Mehl-
tautoleranz und die Resistenz gegen Gerstengelbverzwergungsvirus. Dagegen 
ist die Zwergrostanfälligkeit eindeutig (BSL 9). 

RGT Mela, die in den Prüfungen bislang durch ihre Beständigkeit und Umwelt-
stabilität aufgefallen ist, schwächelt 2026 vor allem in V2. In V1 findet sie sich im 
Mittelfeld wieder. Die mehrjährigen Ergebnisse lassen darauf schließen, dass die 
Sorte sich für ein reduziertes Pflanzenschutzmanagement anbietet. RGT Mela ist 
qualitätsbetont und punktet mit hervorragender Sortierung, bei allerdings etwas 
schwacher Stroh- und Ährenstabilität, was sie 2026 aber nicht zeigte. Die Tole-
ranzen gegenüber Blattkrankheiten sind gut bis mittel.

Die kurze Wintergerste SU Hetti kann in punkto Ertrag in 2026 nicht punkten. 
Die Ertragserwartungen sind unterdurchschnittlich bei allerdings guter Sortie-
rung. Der Marktwarenanteil ist in der BSL mit 9 sehr hoch eingestuft, was sie im 
Marktwareertrag nicht unbedingt bestätigen kann. Auch im hl-Gewicht war SU 
Hetti 2026 etwas knapp. Die besondere Stärke der Sorte liegt vor allem in ihrer 
hervorragenden Standfestigkeit verbunden mit hoher Halmstabilität. Die Blatt-
gesundheit liegt im guten Mittelfeld. Auch 2026 zeigt SU Hetti mehltautolerant, 
trotz der BSL-Einstufung von 5.

Die Hybride SY Colyseoo (H) ist im ersten Prüfjahr unter den ertragsstärksten 
Sorten in beiden Varianten zu finden mit guter Beständigkeit über die Standorte, 
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allerdings mit Schwächen in der Sortierung (> 2,5 mm), dafür aber bestem hl-
Gewicht. Hinsichtlich Krankheiten verhielt sie sich unauffällig und ist sehr gut 
bonitiert in Rynchosporium und Zwergrost (BSL 3), jedoch zeigte sie deutliche 
Schwächen bei Lager, Halm- und Ährenknicken. SY Colyseoo ist korndichtebe-
tont.

Die Erträge der neuen Hybrid-Sorte SY Zoomba (H) waren 2026 deutlich unter 
dem Durchschnitt und meist im unteren Drittel des Sortiments angesiedelt. Ihre 
sonst recht ausgewogene Blattgesundheit konnte sie nicht ausspielen. Darüber-
hinaus verfügt SY Zoomba auch über eine Gerstengelbverzwergungsresistenz. 
Halm- und Ährenknicken sind zu beachten. Mit Stärken und beständig über-
durchschnittlich zeigt sich die Sorte dagegen in der Sortierung (> 2,5 mm) sowie 
im hl-Gewicht..

Charmant klopft im ersten Prüfjahr an die Leistungen des oberen Viertels an und 
zeigt sich nur auf wenigen einzelnen Standorten insgesamt ertraglich schwächer. 
Sie gehört zu den frühen Sorten im LSV-Sortiment und lieferte sehr gute, über-
durchschnittliche Kornqualitäten (Sortierung, hl-Gewicht). Hinsichtlich Blatt-
krankheiten ist sie in der BSL gut und ausgewogen bonitiert, und so präsentierte 
sie sich auch in den LSV. Zu beachten sind ihre erhöhte Neigung zu Lager und 
Halmknicken.

Empfehlungssorten für den Anbau 2026/27 mehrzeilig: 

•	 Julia, Integral, RGT Mela
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10.	Qualitätsergebnisse

Die Qualitätsdaten runden die Ergebnisse der Landessortenversuche ab. 

Die Proben zur Qualitätsuntersuchung werden bei Wintergerste als Mischprobe 
aus beiden Wiederholungen in V2 gezogen.

Die physikalischen Untersuchungen von hl-Gewicht, TKM und Sortierung der 
Versuchsproben erfolgen an den zuständigen Versuchsstationen.

DON-Proben werden bei sichtbarem Ährenfusarium bzw. bei Verdacht auf Fusa-
rioseninfektion je nach Witterungsverlauf in V1 für das gesamte Sortiment gezo-
gen und untersucht. Die Untersuchung auf Mykotoxine erfolgt in den chemi-
schen Laboren des LTZ Augustenberg und werden mittels ELISA-Test bestimmt. 
Die Nachweisgrenze liegt bei 0.2 mg/kg.

Parameter Mindestanforderungen

hl-Gewicht (kg/hl) Basis: 64

Sortierung > 2,2mm

DON (mg/kg) 0,75 mg/kg Futtergetreide

Anforderungen des Erfassungshandels
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Charmant 69,8 70,4 67,8 73,1 66,2 72,6 67,9 69,5

Esprit 68,5 69,2 68,7 72,6 64,9 72,1 69,6 65,6 68,7

Integral 70,0 69,5 68,6 71,4 65,6 71,4 70,6 69,4 66,4 67,5 69,0

Julia 68,3 69,0 66,1 71,6 65,4 71,1 68,0 65,0 67,2 68,2

KWS Chilis 69,1 69,0 69,5 72,9 66,5 72,6 71,5 70,6 65,7 66,4 69,4

KWS Exquis 69,7 67,1 69,0 71,5 65,7 70,3 69,6 66,9 68,6

RGT Alessia 69,3 69,8 68,2 73,0 67,1 72,0 69,4 67,2 69,3

RGT Mela 69,3 70,5 68,0 72,4 67,0 71,4 69,4 65,5 67,5 69,2

SU Hetti 67,2 67,8 65,5 71,5 64,4 70,5 66,4 66,2 67,3

SY Colyseoo 70,3 70,9 69,6 73,8 69,0 73,0 72,6 70,0 67,9 70,4

SY Zoomba 70,2 71,3 68,7 73,4 68,2 73,3 70,0 68,0 70,2

Versuchsmittel 69,2 69,5 68,2 72,5 66,4 71,8 71,6 69,2 65,7 67,1 69,1

Tab. 30: Hektolitergewicht (kg)
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Tab. 31: Tausendkornmasse (g)
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Charmant 56,1 50,2 52,4 49,4 55,1 53,3 53,6 53,1

Esprit 52,4 46,9 50,9 46,2 52,4 50,2 51,3 51,0 50,1

Integral 51,7 48,3 50,4 44,3 51,9 48,7 45,1 51,6 58,9 50,1 50,1

Julia 54,6 47,8 52,3 47,7 54,4 53,0 54,2 54,9 54,8 52,0

KWS Chilis 54,4 48,3 52,6 48,5 56,9 53,2 45,7 53,2 57,4 54,7 52,5

KWS Exquis 47,4 44,0 50,0 42,7 49,8 47,0 50,4 49,9 47,6

RGT Alessia 56,9 52,9 55,3 50,0 56,5 53,5 55,1 56,4 54,5

RGT Mela 55,0 52,1 53,6 47,9 55,4 52,7 56,0 59,4 54,8 53,4

SU Hetti 54,6 48,3 53,4 48,4 53,3 52,6 54,6 57,1 52,8

SY Colyseoo 50,0 44,3 50,9 42,9 49,2 47,2 42,2 53,8 48,1 48,2

SY Zoomba 51,3 47,4 50,6 45,8 50,5 48,7 50,9 51,1 49,5

Versuchsmittel 53,1 48,2 52,0 46,7 53,2 50,9 44,4 53,1 57,7 52,9 51,3
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Tab. 32: 	Sortierung (>2,2 mm) %
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Charmant 100,0 99,7 99,3 99,5 99,6 99,9 99,5 99,6

Esprit 99,9 99,6 99,3 99,3 99,6 99,9 98,6 99,5 99,5

Integral 99,8 99,7 99,2 99,3 99,8 99,9 99,3 99,3 99,9 99,7 99,6

Julia 99,9 99,3 99,4 99,5 99,7 99,9 99,3 99,7 99,7 99,6

KWS Chilis 99,9 97,3 99,1 98,8 99,5 99,8 99,2 99,1 99,5 99,5 99,2

KWS Exquis 99,7 99,5 99,4 99,6 99,5 99,7 99,6 99,6 99,6

RGT Alessia 99,9 99,6 99,6 99,8 99,9 100,0 99,7 99,4 99,7

RGT Mela 99,8 99,6 99,6 99,5 99,9 100,0 99,3 99,8 99,4 99,6

SU Hetti 99,9 99,4 99,6 99,6 99,6 99,9 99,3 99,5 99,6

SY Colyseoo 99,8 98,9 99,2 99,3 99,8 99,5 98,7 99,3 99,3 99,3

SY Zoomba 99,8 99,4 99,6 99,8 99,8 99,8 99,6 99,7 99,7

Versuchsmittel 99,9 99,3 99,4 99,5 99,7 99,8 99,1 99,3 99,7 99,5 99,5
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Tab. 33: 	Sortierung (>2,5 mm) %
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Charmant 99,0 96,1 94,7 96,6 97,0 99,0 97,0 96,9

Esprit 99,3 95,4 93,5 96,9 97,3 98,2 96,5 96,2 96,5

Integral 98,5 94,2 94,3 93,5 97,8 97,1 93,5 96,5 98,7 97,1 96,1

Julia 99,1 93,4 95,6 96,4 97,3 98,7 97,8 96,9 98,0 96,7

KWS Chilis 98,9 83,4 92,2 94,1 96,7 97,8 92,8 95,8 96,2 95,6 94,3

KWS Exquis 98,7 94,5 96,2 95,6 97,5 97,9 97,4 97,1 96,6

RGT Alessia 99,1 96,4 96,1 97,1 98,5 98,7 97,9 97,4 97,5

RGT Mela 99,0 97,1 96,9 97,8 99,0 99,4 97,8 98,8 98,0 97,9

SU Hetti 99,4 94,6 95,5 97,9 97,3 99,1 96,7 97,5 97,0

SY Colyseoo 99,2 89,8 95,0 93,5 97,3 95,5 89,7 97,3 93,9 94,7

SY Zoomba 99,8 95,0 96,2 96,8 98,2 99,2 98,5 97,1 97,4

Versuchsmittel 99,1 93,6 95,1 96,0 97,6 98,2 92,0 97,2 97,7 96,8 96,5
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Tab. 34: 	Marktware (dt/ha)
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Charmant 111,2 92,0 80,2 108,4 90,9 95,1 105,4 99,0

Esprit 105,5 92,4 71,8 99,2 94,4 104,9 88,5 94,7 96,1

Integral 106,5 92,8 67,1 104,0 89,7 106,0 100,2 92,8 117,8 103,0 98,0

Julia 111,8 97,3 71,9 106,6 98,2 101,3 85,4 109,3 107,6 99,4

KWS Chilis 115,9 90,6 84,4 102,6 105,6 107,6 105,0 101,4 115,7 97,2 102,6

KWS Exquis 105,0 89,7 70,0 99,3 92,9 100,9 92,9 98,4 95,8

RGT Alessia 109,4 91,5 72,8 102,7 93,4 96,3 94,6 99,9 97,2

RGT Mela 107,2 88,0 71,2 99,0 93,8 95,9 81,9 100,3 104,5 94,1

SU Hetti 105,6 87,5 73,7 103,9 101,2 99,2 81,2 95,7 95,7

SY Colyseoo 108,8 92,3 74,6 109,3 100,3 102,7 111,1 89,1 96,7 99,7

SY Zoomba 100,7 91,8 73,7 101,4 88,5 97,1 91,3 100,1 95,3

Versuchsmittel 107,9 91,4 73,7 103,3 95,3 100,6 105,4 89,9 110,7 100,3 97,5
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Abb. 21: Korrelation Kornetrag und Marktwareertrag
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11.	Abkürzungen und Fachbegriffe

PIAF-Merkmale (Planung-Information-Aus-
wertung-Feldversuchswesen)

AEHKN Ährenknicken

BLTFL Undefinierbare Blattflecken

ERYSG Mehltau (Blatt)

HLMKN Halmknicken

LNAHS Lager nach Ähren-/Rispenschieben

LVERN Lager vor Ernte

MBERT Mängel vor Ernte

MNAFG Mängel im Stand nach Aufgang

MNNWI Mängel im Stand nach Winter

MNSCH Mängel im Stand nach Ährenschieben

MNVWI Mängel im Stand vor Winter

NEZFL Netzflecken (Pyrenophora teres)

RAMUL Ramularia

RHYSE Rhynchosporium

TAEHS Tage von Auss. bis Ähren-/Rispensch.

TGREI Tage von Aussaat bis Gelbreife

ZWIEW Zwiewuchs

ZWRST Zwergrost

AG Anbaugebiete

BKR Boden-Klima-Raum

BSL Beschreibende Sortenliste

BW Baden-Württemberg

BY Bayern

DON Deoxynivalenol

ES Empfehlungssorte

GD Grenzdifferenz

HE Hessen

HLG Hektolitergewicht

LSV Landessortenversuche

RP Rheinland-Pfalz

LRA Landratsamt

s % Variationskoeffizient

SAS Statistical Analysis Software

TKM Tausendkornmasse

V1 Behandlungsstufe: reduzierte Variante

V2 Behandlungsstufe: integrierte  Variante

VRS Verrechnungssorte

WP Wertprüfungen
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